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Die in unseren Ausgaben 18 und 19 vorgestellten Digitalvoitmeter (Pa-
nalmeter) können mit Hilfe dieser k/einen Zusatzschaltung auch Jlir
Wechselspannungsmessungen eingesetzt werden. Selbstverständlich
sind auch andere Gleichspannungsmesser mit einem Eingangsspan-
nun gsbereich von 0-200 in V a/s auch von 0-2 V anschliefl bar.

Zur Schaltung
Bei clem hier vorgesteliten MeBgleichrich-
ter handelt es sich urn einen AC/DC-
Wandler, dessen erprobte Schaltung bereits
in unseren Multimetern ,,DMM 2000" und
,,MM 31" in ähnlicher Form elngesetzt
wurde. Die Besonderheit der Schaltung
liegt darin, daB kein Abg!eich erforderlich
ist und trotzdem eine gute Genauigkeit
über einen weiten Frequenzbereich erreicht
wird. Sofern I %ige Mctal!t1rnwiderstände
eingesetzt werden, Iiegt die Genauigkeit irn
Bereich von 15 Hz bis 100 Hz bei I '7e, wäh-
rend im Bereich von 10 Hz bis 5 kHz im-
nierhin noch Werte von besser als —3dB er-
reicht werden.

Das Prinzip der Wandlerschaltung ist eine
Einweggleichrichtung der Eingangsspan-
nung, bei der die Schwellenspannung der
Diode mittels der OP-Schaltung auf einige
pV reduziert wird. Eine vereinfachte Dar-
stellung der Schaltung ist Bud I zu entneh-
men. Die in der Schaltung eingebauten,
hier aber nicht cingezeichneten Bauteile,
dienen zur Linearisierung der Schaltung
und zur Verhinderung von Eigenschwin-
gungen. Die teilweise gleichgerichtete Em-
gangsspannung UElädt den Kondensator C
auf, dessen Spannung dann dem MeBein-
gang von IC I zugefUhrt wird.

Hervorzuheben ist noch, daB die Strom-
aufnahrne der Schaltung bei weit unter
1 mA liegt. Dies 1st besonders auf den em-
gesetzten Operationsverstarker des Typs
TL066 zurUckzufuhren.

Zum Nachbau
Aufgrund der besonderen Hochohrnigkeit
ist beim Aufbau besonderer Wert auf sorg-
faltige Lotungen und Sauberkeit zu legen,
urn Kriechstrdme zu vermeiden. Ansonsten
gibt es keine besonders hervorzuhebende
Punkte zu beachten. Urn eine gute Genau-
igkeit von 1 % zu erreichen, ist es jedoch
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Bud 1: Prinzipschaltbild des i.leJ3g/eichrichters

unbedingt erforderhch, särntliche einge-
setzten Widerstände als I (/ ige MetaIIIIrn-
Widerstände auszufuhren. Die Gcnauig-
keit der Kondensatoren spicit hingegen
eine untergcordnete Rolle, obwohl auch
hier, abgesehen von den Elektrolytkonden-
satoren, IOU/( Toleranz nicht Oberschritten
werden soilte.

AnschluJi und Einsatz des Mefi-
gleichrichters
Die Versorgungsspannung des Mef3gleich-
richters wird iwischen die Platinenan-
schluBpunkte a und b angelegt. Diese kann
zwischen 8 und 15  liegen. In diesern Zu-
sarnrnenhang ist besonders darauf hinzu-
weisen, daB keine syrnrnetrische Versor-
gungsspannung, d. h. nicht +8 V und
—8 Volt, sondern nur I x 8 V erforderlich
sind (z. B. wird der Pluspol einer 9 V Batte-
ne an Punkt a und der Minuspol derselben
Batterie an Punkt b angeschlossen).

Die PlatinenanschluBpunkte d und f, die
auf der Platine leitend rnitcinander yen-
bunden sind, bewegcn sich potentialrnäBig
zwischen der positiven und der negativen
Versorgungsspannung, wobci irnrner em
Abstand von rnindestens 3 V sowohl zur
oberen als auch zur unteren Versorgungs-
spannung, gewahrt bleiben rnuI3. Die tat-
sächliche potentialrnal3ige Lage dieses
Massepunktes ist von dern jeweiligen nach-
geschalteten GleichspannungsrneBgerät ab-
hangig und ergibt sich autornatisch durch
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Bud 2: Schalibild des lleJigleichrichrers

den Anschlui3 des Platinenpunktes fan die
cine Eingangsmel3buchse (Lind zwar dieje-
nige Buchse, die mit der Mef3geratemasse
verbunden ist).

In den meisten Fallen wird sich nun zwi-
schen den Punkten a und f eine Spannung
von Ca. 2,8 V einstellen (entspricht der in-
ternen Referenzspannung der IC's der
Typen ICL 7106/07). Dies ist nicht zwin-
gend notwendig und, wie bereits erwähnt,
von dem jeweils angeschlossenen Gleich-
spannungsm6gerat abhangig.

Die Eingangswechselspannung wird an die
PlatinenanschluIipunkte c und d (Masse)
angelegt. Die Ausgangsglcichspannung,
die dem Etfcktivwcrt der Sinuseingangs-
wcchselspannung entspricht, wird zwi-
schen den Punkten e und f abgenommen,
d. h. der Platinenpunkt e wird an die zweite
Mel3eingangsbuchse des angeschlossenen
Gleichspannungsrnel3gerates angeklemmt
(nicht die Masscbuchse).

Aufgrund der gewahiten Schaltungstech-
nik ist ein Ahgleich nicht erforderlich, so

dat) der Mel3gleichrichter direkt nach dem
korrekten Aufbau seiner Bestimmung zu-
gefUhrt werden kann.

Sofern ein hochohmiger Eingangsvorteiler
dem Panelmeter unit damit auch dem Mel)-
gleichrichter vorgeschaltet wird, ist dieser,
sofern auf einen etwas grol3eren Frequenz-
bereich Wert gclegt wird, die Frequenz zu
kompensieren, und zwar in der Art, wie
dies beim MM 31 aus unserer Ausgabe Nr.
17 im Schaltbild auf der Seite 47 vorge-
nommen wurde (C 6/R 24 sowie C 7). Da
these Beschaltung jedoch sehr stark von
den verwendeten Eingangswiderstanden,
deni ausgefuhrten Layout usw. abhangig
ist, kann cine genaue Angabe hierüber
nicht geniacht werden Lind ist ggf. experi-
mentell zu ermitteln. Als grundsatzlichen
Anhaltspunkt sei an dieser Stelle für Exper-
ten gesagt, dat) die Zeitkonstante einer
jeden Widerstands/Kondensatorkombina-
tion gleich sein mull. Beschränkt man sich
jedoch auf Messungen im Bereich von
50 Hz, ist these Frequenzkompensation
normalerweise nicht erforderlich.

Stückliste:
/Vfeflgleichrichter
Haibleiter
IC! ...................... L066
D1—D4 ................1N4148

Kondensatoren
C 	 .......................22nF
C2 .....................	 lOOnF
C3 ................. 4,7pF/16V
C4, C5 ................. lOOnF
C6 ................. 2,2pF/16V

Widerstdnde
RI ...................... 27kD
R2. R4 .................10 MD
R3 ...................... IOkD
R5 .....................220 kIt
R6 ...................... 4,7kD
R7 ......................	 IMIl

Sons tiges
5 Lotstifte

Ansicht der Jerrig bestückten Platine
	

Bestiickungsseire der Platine
	

Leiterbahnseite der Platine
des 4e1391eichrichters
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